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Vattcrs / deßSohns und deßHMgrn
Geistes/Amen.

^Itder Schultheiß die Räch/und Myhundert
genandt derGroß Rahr der Stadt Bern in Ucht-
land an einem/und wir Land' Richter/Vurgermeister/Land»
ammann/Vogt/Ammann / und die Gmeinden Gmeiner z.

^ ^ Pündtey in HocherN-dreciL gelegen : Thund kundt/und
zuwüffen asten Venen so diesen gegenwärtigen Brieff / jetz oder hmfür immer
ansehend oder hörend läsen Demnach vor viel hjnqeloffnrn Jahren / und
Zeiten über Menschen Gedencken zwufchent unseren Lobsemgster Gedächtnus/
Frommen und lieben Vorfahreren / und uns ein besonder grosse Fründschafft
und Einigkeit/zusambt vertraulicher eorrelpoo6car jed/rzeilgewesen/ also
daßvermög derselben sie in allen ihren Geschafften und anligenden Sachen je-
weiten har nit allein ein getreu Aufsehen zu einanberen gehabt und also har.
kommen sepnd/ sonderen in allen Nothfallen emanderen getreulich zugesvrun.
gen ; da aber solche guchertzigeVerständnüßund Einhelligkeit in kein sonder,
baren schriftlichen Vertrag und Gedachtnuß kommen/ und bardmch geewiget
undbestättet worden/daher dann durch Verlauf der Zeit / dieseib wie ander
menschliche Sachen und Handek/in Schwacherung gn ahken möchtend/ dem
allen zuvor seyn/ und solche Liebe und grosse.ZrundschajstgegenUns urrd unse.
ren Nachkommenden zu mehren/ fortzupMtzin und erhalten ; So haben wir
inBetrachtung / deß alles zu mehrer Verbindlichkeit/ rakhsam und nothdurjst
angesehen/ diese ewige und getreue Fründschaffl mit lalemnifcher schrifftlicher
Bundnuß und Verein zubestcktenund befestnen/ und deßhalb dieselb mit ein.
anderen eingangen und gemacht / sechend/ machend/ und verbindend Un-
W'lffendlich mit diesem Briefffür Uns und alle 'unsere Nachkommen/in Mey¬
nung,rviedaSvonWottzuWorteigentlich begriffen statt/ dem istalfo:
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Deß Ersten sollend und wollend Wir die obgemeldten beyde Töeilin

allen unseren Sachen/Anligen und Geschafften Uns aller gründfchajst getreu
undFürderung gegen einanderen/wie von altem har halten und get»ästen und
in sonderheit nebendgetteuen Äusffehm je ein Theil deß anderen Stätt / Land
und Leüt/so derselb fetziger Zeit inhalt und besttzt/in feinen Schuß und Schirm
entfachen/ und im fall einer oder der ander Theil(das GOTT der HEsror
gnädig verhüten wolle) durch jcmands wer der wäre/ krieglicher/ feindlicher
und thätlicher Weiß/wider Recht undBillichkeit betrübt/ beleidiget/ überzo-
gen/und an Leib und Gut/an Ehren/Freyheiten/ guten Gewonheiten!und al-temHarkommen/ oder mit anderen Samen geschadiget wurde/ wie das im*
wer seyn möchte/ als dann der ander genannt Theil in seinen eignen Kosten mit
Leib/Gut und Blut ikme mit bester Hükffund Macht/ je nach Gelegen. und
Beschaffenheit der Noth und der Zeit mit stündlicher HülffundBeystand
zuzespringen/ und sein Leib und Gut/ Land und Leut/mit Hükff GOttes/und
erhalten helffen.

l l. Daß beyd obgenqnnteTheil ein anderen Rechts«und Außtrag bs»
»lügen lassen/als hernach eigentlich gemeldet wird- Und nämlichen ob Wir
die von Bern gemeinlich/ oder sonderbarlich an die genannten drey Grauen
Pündt/oder einig Lommuv insonders/ und hinwiederumbdieselben gmein,
lichoder sonderlich gegen Uns denen von Bern / oder die Unseren sonderbar
Zuspruch und Forderung gewunvsnd- darumb sie gütlich nicht mächten be,
tragen werden»So souensWir deß beyderseits zum Reckten gen Baden im
Ergäu kommen/ und daselbst jeder Theil zween erbar unparkheyiWMann zu
dem Mcktem in einem Monat dem Nächsten(so es erfordert wird) si tzen/und
die leibliche Eidzu GOTT schweren/ solche Sachen undSpähn die ste güt«
lich nit vereinen möchten(als sie aber anfangs versuchen sollend) darnach um
verzogrnlichauff Verhärung beyder Theilen Gewahrsamen/ der sie sich dann
gebrauchen wällend/ mit dem Rechten auff ihr EMuentscheiden und auszu,
frechen/und waS also von den vieren oder dem mehrer Theil under ihnen zu,
recht erkennt wird/dem sollend beyd Theil ohne Fürwort nachkommen/für
alles Verweigeren/ zeüchen und appellieren.

Ob aber tue Vier zerfieknd und sie gleich theilen wurden/ so soll jeglicher
Kläger in deß angesprochnen Land oder Stätten/ einen erbarm unparcheyi-
scken Mgnn aus den Rechten zu einem Obmann erkiesen und wollen/ der sich
dann mit seinemEyd verbinden soll/wie obsiaht/ demselben darauffsolch Ur¬
theilen zu Stund mit dem Gerichts, Handel überantwortet werden/und der-
selbig Obmann dann schuldig seyn soll/ bero eine/ die ihme bey seinem Eyd die
bessere und die gerechtere bedunckt/ in einem Monat dem Nächsten Vals zuge« .den/und weder Urtheilen also zufalle/ folget und die bessere erkantzt/ dass dan»



—AAc 5 )
auch beyd derselben statt und folg thun sollend ohnealle Widderred / jeühen
noch appellieren/wie obstaht.

Ul Ob aber sonderbare Personen beyder Theilen / Forderung und
Spruch zusammen hättend oder Hinfür gewunnend/daß dann isdlicher Kläger
dem Antworter nachfolgen solle in die Grichte und an die Ende / da er gesessen
und dahin er Grichks gehörig ist/ und so aber daselbst einem das Recht öffent¬
lich versagt / und derselb also rechtloßgelassen/ und daskundtlich wurde / der
mag dannekhin sein Recht an anderen Enden suchen als gebührlich ist.

IV- Es soll auch niemand der in dieser Einigung vergriffen ist/ den and,
ren verhefftenoder verbieten/ dann seinen kannttichen und gichtigen Schuld
ner/oder fein Bürg / soihme darumbgelobtundversprochen hatte.

V . Deßgleichen soll auch ein jeder Theil dem andern durch seine Statt/
Schlösser/ Land und Gebiet freyen feilen Kauff zu seiner Nothdurfft willig zu¬
gehen laffen/dochnit weiter dann in seinem Land zugebrauchen/ und nit ferner
zuführen; Also zu beyder Seiten die Straffen offen und frey halten / ohne
Aufssatz oder Beschwerung einigerley neuen Zöllen oder anderen Aufflogen/
sonderen das zuhalten und zugebrauchen/ wie von alter harkommen ist.

VI . Es ist auch hierinn eigentlich beredt/ob sich begebe/ daß eintwederer
Theil hinfüro künfftig sich immer mehr zu Herren / Stätten und Landen sich
» '. pflichten und verbinden wurdend / daß doch solchs dieser Meynung un¬
schädlich seyn und diese MsynMg VepMbnl vorgehen solle.

Vil . ' - - . - " ' " "
men wurdend / daß dann keiM wederer Theil kein Fried öder Bestand gegen
denselben besch liessen noch annemmm soll/ der ander Theil feye dann auchj dar,
ein verfasst und begriffen.

Vlil . Wir die obgemelten von Bern /und die von Dreyen Wndten/
habend insonderheit Uns zu allen Theilen jegliche Statt und Land under Uns
in dieser Bündnuß lauter vorbchalten/ und behagend Uns selber für / bevorab
das heilige Römische Reich / von deß Reichs wegen / und all Bündnuff n/
Burgrecht/Pflicht / Einigung und Verstandnuß / so wir vor diß Brieffö äa-
tpm gegen jemand angenommen/beschlossen oder zugesagt habend.

IX . Und diesen Dingen allen haben Wir beyderseits auSgescheiden/unk»
underUnSeigentlichbeschloffen/obWir beyderseits einhellig und gememlich
t» rath wurdend / in dieser Bündnuß etwas zu mehren/ zu mindern oder zu an-
veren/daß Wir solches wol thun mögend nach unserem Gefallen. Und hieniie
soll diese ewige Vereinigung und Bündnußzu beyderseits für Uns und all un¬
sere Nachkommende/fürbaßin künffkigen ewigen Zelten / bey unseren Ehren
und guten Treuen urwerfchrt stet»nd pest.bleiben/getreulich also gehalten wer,
hen/ohngefahrliK-.
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Und deß alles zu wahrem Urkund/so haben Wir die vonBern für Uns

und unsere Nachkommen unsere Statt Jnsigek/auch also Wir von den Drey
Pündten eines jedenPundts besonderbare eigen Jnstgel in unser aller Her¬
ren und Oberen/ der Ehrsamen Gmeinden Namen/ öffentlich an diese zween
Brieff hencken lassen/ darunder Wir Uns alle vestiglich hierzu verbindend
Geschehen auff den zo.Augusti/ ^uoo sälurir ^cüi LbrilU i6or.
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